
FFG Projektdatenbank - Stand 21.07.2025 1

SINK.CARBON

Holzhybridbau als Kohlenstoffsenke durch innovative wiederverwend- und -verwertbare Bauelemente
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Projektbeschreibung

Der nachwachsende Rohstoff Holz gilt als klimaschonender Baustoff und ist somit gegenüber fossilen Rohstoffen klar im

Vorteil. Bezogen auf den gesamtheitlichen Kohlenstoffkreislauf ist die Nutzung von Holz als CO2 neutral einzustufen, da am

Ende der stofflichen Nutzung das bis dahin gespeicherte CO2 wieder freigesetzt wird. Das Forschungsprojekt SINK.CARBON

hat zum Ziel, Holz-hybrid Bauelemente so lange wie möglich im stofflichen Kreislauf zu halten, somit eine echte CO2 Senke

zu schaffen und das Klima signifikant zu entlasten. Dies wird realisiert durch innovative Konzepte zur Wiedernutzung und

Wiederverwertung der Holz-hybrid Bauelemente. Das Design dieser Bauelemente orientiert sich an deren maximalen

ökologischen Nutzen. Technologische Fragestellungen, wie das einfache Lösen von Verbindungen sowie die Aufbereitung

mittels Zerkleinerung und wieder zusammenfügen, werden im Labormaßstab erforscht. Diese Forschungsaktivitäten werden

begleitet durch eine ökologische Bewertung des Bausystems. Um Maßnahmen zur Förderung des innovativen Bausystems zu

eruieren, werden politische Rahmenbedingungen sowie Ziele und Einstellungen maßgeblicher Akteure erhoben.

Abstract

Wood as a renewable raw material is considered as climate friendly building material and is clearly preferred over fossil-

based raw materials. Based on the overall carbon cycle, wood is categorized as CO2 neutral, as CO2 is released after the

material utilization into the atmosphere. The research project SINK.CARBON aims at keeping wood-hybrid construction

elements in the material use phase as long as possible. This enables a carbon sink and relieves pressure on our climate. This

is realized within the project by innovative concepts for reusing and recycling wood-hybrid construction elements. These

elements are designed in a way to maximise their ecological value. Technological investigations focus on an easy unlocking

of connections and optimal processing (disintegration and assemble) of reused wood-hybrid construction elements. This is

accompanied by an ecological assessment of the building system. To derive measures for the promotion of the building

system, political frame works and mindsets of stakeholder are evaluated.

Projektkoordinator

Kompetenzzentrum Holz GmbH



FFG Projektdatenbank - Stand 21.07.20252

Projektpartner

Handler Bau GmbH

RWT plus ZT GmbH

Universität für Bodenkultur Wien


